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In den letzten Wochen erlebte Berlin 
eine Reihe von Streiks.

In der Charité...
Letzte Woche, von Montag bis Frei-

-
Über 

2.000 Streikende sorgten dafür, dass 
-

-
-

derten vor allem eine Lohnerhöhung 
von 300 Euro -

...und in der Schule.
Vor einem Monat traten Berliner 

eine Entlastung von älteren Lehre-
rInnen

-

-
Doch doppelt so 

viele nahmen Teil. Und das, obwohl 

drohte!

Gründe gibt´s genug

-
-

-
Das Wohl dieser Beschäftig-

ten ist daher im Interesse der gan-
zen Bevölkerung.

-

-

-
-

-
nehmen, wo Löhne von 5,50 Euro 
die Stunde 

-
ner LehrerInnen müssen immer mehr 
Arbeit in immer kürzerer Zeit be-

Die Chance vergeben?

-
-

-
die Kraft 

der streikenden LehrerInnen und 
SchülerInnen?

-
-

-

-
-

BürokratIn-
nen

eigenen Privilegien und 
Beziehungen

Selbstständig kämpfen!

-
 

-

Die ArbeiterInnen sind 
an der Krise nicht schuld. Also soll-
ten sie auch nicht dafür zahlen!

gemeinsam 
streiken -

-

Streiklust in Berlin



Internationale Solidarität

-

-
-

bürokratischen 
Hindernissen stellen

-

-

-

weniger als bisher

-
te würde sich erheblich vergrößern, 

-
Mindestlohn

-
-

Dazu kam es nicht -
-

doch weiterhin die Füße still!
-
-

liche Freibriefe für KapitalistInnen
-

-

-

In-
teressen der Beschäftigten nicht na-
tional beschränkt
verhindern, dass Menschen hier wie 

ihnen gemeinsam kämpfen. 

DGB gegen Streikrecht
-

-
talistInnen gründen Vereine, wie die 

-

-

BürokratInnen 
paktieren mit dem BDA! 

-

-

gegen die Interessen 
der ArbeiterInnen. Immer mehr 
ArbeiterInnen verlassen die gro-

-
-

kriecherische 
-
-

-

dicken Löhne der 
Gewerkschafts-BürokratInnen!

-

Zeit, dass wir unsere Kämpfe selbst 
organisieren
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-

-

Betrieb sowie von anderen Arbeits- 

-
-

-

Im September wird in Berlin ge-
wählt. Fünf große Parteien (SPD, 
Linkspartei, Grüne, CDU und FDP) 
wollen Deine Stimme haben. In je-
der Ausgabe des Werkblatts werden 
wir uns mit einer dieser Parteien 
auseinandersetzen.

seit 
10 Jahren stellt sie den Bürger-

-

-

sie haben die Mieten in die Höhe 
getrieben

Der Rassist Thilo Sarrazin sagt, 

HartzIV

-
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